Universität Regensburg


Institut für Geschichte





Kommentare zu den Lehrveranstaltungen in 


Didaktik der Geschichte 


im Sommersemester 2002


(letzte Änderung: 22.04.2002)





Inhalt	Seite


Vorlesung	1


Seminare	2


Proseminar	5


Übungen	6


Praktikum	8





Vorlesung





33205


Geschichtsdidaktik II. Geschichte lernen nach Lehrplänen


und in außerschulischen Lernsituationen	Beilner


Di 10 – 12	Beginn: 16.04.2002


	Raum: H 23





Die Vorlesung soll deutlich machen, dass sich Entstehung und Entfaltung von Geschichtsbe�wusstsein in einer Gesellschaft aus den verschiedensten Quellen speisen. Der Geschichts�unterricht an öffentlichen Schulen ist nur eine davon, wenn auch eine sehr wichtige. Daneben steuern die jeweilige „historische Umwelt“, Werbung und Imagepflege von Städten, histori�sche Feste, geschichtlich untermauerte politische Argumentation im aktuellen Geschehen und nicht zuletzt auf den Unterhaltungswert von Geschichte spekulierende Produkte der verschie�denen Medien Intensität und Richtung historischer Erinnerung. Museen, Ausstellungen, histo�rischer Tourismus und Erwachsenenbildung bemühen sich um eine sachgerechte Präsentation und Vermittlung von Geschichte.


Die aus dieser „Geschichtskultur“ stammenden Informationen und Wirkungen können für die gezielte Begegnung mit Geschichte im Schulunterricht Anknüpfungspunkt, Vorwissen oder Motivationsgrundlage und Ergänzung sein. Sie können wegen inhaltlicher Bruchstückhaftig�keit, ideologischer Schieflage oder gar sachlicher Unrichtigkeit auch zu Barrieren für den Aufbau eines auf kritische Mündigkeit ausgerichteten Geschichtsbewusstseins werden. Diese Zwiespältigkeit soll deutlich werden in der Gegenüberstellung mit gesellschaftlich erwünsch�ten, von der Geschichtsdidaktik reflektierten und auch in die Lehrpläne eingegangenen Ziel�setzungen historischen Lernens.





Literatur: Kuss, H.: Geschichtsunterricht und Lehrplan. In: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 48 (1997), H. 9, S. 533-549. Mütter, B./Schönemann, B./Uffelmann, U. (Hgg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik. Weinheim 2000.





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen/Sonstige Bemerkungen: Studierende aller Semester.


�
Seminare


(Anmeldung im Sekretariat PT 4.1.1. unbedingt erforderlich)








33206


Geschichtsunterricht in europäischer Perspektive


(2. LPO-Schein Lehramt Haupt- und Realschulen;


LPO-Schein Didaktik einer Fächergruppe)	Beilner


Di 14 – 16	Beginn: 16.04.2002


	Raum: ZH 1





Nicht zuletzt das Zusammenwachsen Europas macht für den Geschichtsunterricht Fragestel�lungen sinnvoll, die den zahlreichen, durch Jahrhunderte bestehenden Verbindungen von Völkern über die jeweiligen Grenzen hinweg nachspüren. Als exemplarischer Fall einer euro�päischen Nachbarschaft bietet sich das Verhältnis zwischen Deutschen und Tschechen an. In verschiedenen Handlungsfeldern bzw. Lebensbereichen, wie z.B. der Missionierung, der Be�siedlung, der Politik, dem Handel, der Kunst und der Volkskultur, sollen die seit dem Mittel�alter bestehenden Beziehungen herausgearbeitet werden. Entsprechende Inhalte lassen sich an vielen Stellen der offiziellen Lehrpläne einbringen, ohne dass es zu einer unvertretbaren Stoffvermehrung kommt. Planung von Exkursionen und bestehende Schulpartnerschaften sollen in das Seminarprogramm einbezogen werden (eine Exkursion ist vorgesehen).





Literatur: Gies, H. (Hg.): Nation und Europa in der historisch-politischen Bildung. Schwal�bach i.Ts. 1998;  Fürnrohr, W. (Hg.): Wesenszüge Europas. Historische Genese und welt�weite Ausstrahlung unter geschichtsdidaktischem Aspekt. Flensburg 1989; Lernen für Europa. Neue Horizonte der Pädagogik. Hg. v.d. Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 1994; Seibt, F. (Hg.): Deutschland und die Tschechen: Geschichte einer Nachbarschaft in der Mitte Europas. München (Neuausgabe) 1993; Prinz, F. (Hg.): Deutsche Geschichte im Osten Europas. Böhmen und Mähren. Berlin 1993.





Teilnehmerkreis: Studierende der Lehrämter an Haupt- und Realschulen. Studierende der Di�daktik einer Fächergruppe: Scheinerwerb nach LPO I.








33207


Wissenstransfer über Medien – Geschichte digital publizieren I:


„Europa auf dem Weg zur Einigung“


(2. LPO-Schein Lehramt Haupt- und Realschulen)	Baumann


Mo 14 – 16	Beginn: 15.04.2002


	Raum: ZH 1





Am Beispiel der Geschichte der Europäischen Einigung nach 1945 werden Studentinnen und Studenten qualifiziert, den Aufbau von historischem Wissen und historischen Einsichten Schülerinnen und Schülern multimedial zu vermitteln. Fachwissenschaftliche, traditionelle mediendidaktische und mediendidaktisch-computerbasierte Qualifikationen eignen sich die Studierenden in einem multimedialen und modularen Projekt zur Europäischen Einigung an.


Literatur: Sacher, W.: Schulische Medienarbeit im Computerzeitalter. Bad Heilbrunn 2000; Gies, H. (Hg.): Nation und Europa in der historisch-politischen Bildung. Schwalbach 1998; Woyke, W.: Europäische Union. Erfolgreiche Krisengemeinschaft. Einführung in Ge�schichte, Strukturen, Prozesse und Politiken. München u.a. 1998.





Teilnehmerkreis: Studierende der Lehrämter an Grund- und Hauptschulen. 2. LPO I - Schein Lehramt an Haupt- und Realschulen.








33208


Geschichtliches Lernen in der Grundschule


(2. LPO-Schein Grundschule)	Beilner


Do 8.30 – 10	Beginn: 18.04.2002


	Raum: PT 2.0.8





Aufbauend auf grundlegenden geschichtsdidaktischen Fragestellungen werden Ziele, Inhalte und Funktionen von geschichtlichem Lernen in der Grundschule erörtert. Ausführlich bespro�chen werden Aspekte der Heimat- und Sachkunde in der Grundschule, methodische Frage�stellung der Vermittlung von Geschichte und der Bedeutung und Funktion von Materialien und Medien zum Aufbau geschichtlicher Vorstellungen.





Literatur: Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999.





Teilnehmerkreis: Studierende der Lehrämter an Grundschulen. LPO I - Schein Lehramt an Grundschulen.





Hinweis: Dieses Seminar wurde im gedruckten Vorlesungsverzeichnis und in den gedruckten Kommentaren als Veranstaltung von Frau Dr. Baumann angekündigt. 








33209


Grundprobleme der Didaktik des Geschichtsunterrichts


(LPO-Schein Lehramt Gymnasien)	Langer-Plän


Do 8 – 10	Beginn: 18.04.2002


	Raum: ZH 1





Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten geschichtsdidaktischen Fragestellun�gen. So werden Lehrpläne und Lernziele/Zielfindungen erörtert, das Lernen von Geschichte wird aus entwicklungspsychologischer, lerntheoretischer und sozialisationstheoretischer Sicht diskutiert, und Fragen der praktischen Umsetzung werden unter Berücksichtigung der im Unterricht anzuwendenden Verfahren, Methoden und Medien behandelt. Zudem findet eine Einführung in die wichtigste Literatur statt.





Literatur: Bergmann K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik. 5. Aufl. Seelze-Vel�ber 1997; Sauer, M.: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in Didaktik und Methodik. Seelze-Velber 2001.





Teilnehmerkreis: Studierende für das Lehramt an Gymnasien (LPO-Schein). Voraussetzun�gen: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte; ein fach�wissenschaftliches Proseminar.








33214


Außerschulische Lernorte im Geschichtsunterricht	Langer-Plän


Fr 8.30 – 10	Beginn: 19.04.2002


	Raum: PT 1.0.6 (Raumänderung!)





Hinweis: Diese Veranstaltung entfällt. 











�
Proseminar


(Anmeldung im Sekretariat PT 4.1.1. unbedingt erforderlich)








33210


Einführung in die Didaktik des Geschichtsunterrichts


(1. LPO-Schein Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen)	Seidenfuß


Do 14 – 16	Beginn: 18.04.2002


	Raum: ZH 1





Geschichtsbewusstsein und Geschichtskultur sind die zentralen Kategorien der Didaktik der Geschichte. Diese werden in ihrer theoretischen, empirischen und unterrichtspragmatischen Füllung gewürdigt. Nach diesem theoretischen Teil interessieren Fragen nach der Inhaltsaus�wahl, der Zielproblematik und der Artikulation von Geschichtsunterricht. Zu einem Inhalts�aspekt des Lehrplans werden die Studierenden in Gruppen in groben Zügen eine Unterrichts�stunde konzipieren und präsentieren. Dabei wenden sie ihre Kenntnisse über spezifische ge�schichtsdidaktische Verfahren und Prinzipien an.





Literatur: Bergmann, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. Aufl. Seelze-Vel�ber 1997; Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999; Pandel, H.-J./Schneider, G. (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht. Schwal�bach 1999. Pandel, H.-J.: Quelleninterpretationen. Schwalbach 2000; Schneider, G.: Ge�lungene Einstiege. 2. Aufl. Schwalbach 1999





Teilnehmerkreis: 1. LPO-Schein für Studierende für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen.


�
Übungen








33211


Konzepte und Texte zu zentralen Themen der Geschichtsdidaktik	Langer-Plän


(insbesondere für Examenskandidaten)	Beginn: 18.04.2002


Do 10 – 12	Raum: PT 1.0.6


	





Ziel der Veranstaltung ist es, Anregungen für die Prüfungsvorbereitung, vor allem Hinweise für die Bearbeitung von Klausurthemen bzw. die Strukturierung von Themen für die münd�liche Prüfung im Bereich der Geschichtsdidaktik zu geben. Es werden Kriterien für Aufbau und Anlage schriftlicher Arbeiten systematisiert und erläutert sowie typische Fehler bespro�chen. Prüfungsrelevante Inhalte werden,  nach thematischen Schwerpunkten gegliedert, vor�gestellt und im Hinblick auf eine sachgerechte Darstellung diskutiert.





Literatur: Gies, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte, Bad Heilbrunn 1981; Rohlfes, J.: Geschichte und ihre Didaktik, 2. Aufl. Göttingen 1997; Schreiber, W. (Hg.): Erste Begeg�nungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999; Sauer, M.: Geschichte unterrichten. Eine Ein�führung in Didaktik und Methodik. Seelze-Velber 2001





Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: v.a. Studierende, die kurz vor dem Examen stehen.





Hinweis: Diese Übung wurde im gedruckten Vorlesungsverzeichnis und in den gedruckten Kommentaren als Veranstaltung von Prof. Beilner angekündigt. 








33212


Grundfragen historischen Lernens in der Realschule


(Bezugsveranstaltung zum studienbegleitenden geschichts-


didaktischen Praktikum für das Lehramt an Realschulen)	Seidenfuß


Mi 14 – 16	Beginn: 17.04.2002


	Raum: PT 1.0.6





Die Studierenden sollen ihre geschichtsdidaktische Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertiefen. Der Unterricht der Praktikumslehrerinnen und -lehrer und der Studentinnen und Studenten ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über Ziele des Geschichtsunterrichts. Nach einer ersten Beobachtungs- und Analyse�phase planen und realisieren die Studierenden eigene Geschichtsstunden unter Berücksichti�gung theoretischer Vorgaben, fachdidaktischer Kategorien und methodischer Gestaltungs�prinzipien. Ein weiterer Schwerpunkt führt ein in geschichtliches Lernen an außerschulischen Lernorten.





Literatur: Uffelmann, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht. Id�stein 1999; Sauer, M.: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in Didaktik und Methodik. Seelze-Velber 2001





Voraussetzung: Teilnahme am studienbegleitenden Praktikum. 


Hinweis: Diese Übung wurde im gedruckten Vorlesungsverzeichnis und in den gedruckten Kommentaren als Veranstaltung von Frau Dr. Baumann angekündigt. 








33213


Einführung in die Anfertigung von geschichtsdidaktischen


Zulassungsarbeiten für die Lehrämter an Grund-, Haupt-


und Realschulen	Langer-Plän


Mi 8 – 10 (14-tägig) (Terminänderung!)	Beginn: 17.04.2002


	Raum: PT 2.0.8 (Raumänderung!)





Themenwahl, Fragestellung, Literatursuche, Durchführung und formale Aspekte der Anferti�gung von Zulassungsarbeiten werden besprochen und an Beispielen von in Arbeit befindli�chen Zulassungsarbeiten erörtert.


Teilnehmerkreis: Studierende der Didaktik der Geschichte im Hauptstudiengang, Lehramt Grund-, Haupt- und Realschulen, Studierende der Didaktiken einer Fächergruppe, Lehramt Grund- und Hauptschulen.





Hinweis: Diese Übung wurde im gedruckten Vorlesungsverzeichnis und in den gedruckten Kommentaren als Veranstaltung von Frau Dr. Baumann angekündigt. 








33214 (Nummer wurde neu vergeben; siehe oben!)


Grundfragen historischen Lernens in der Grundschule


(Bezugsveranstaltung zum studienbegleitenden geschichts-


didaktischen Praktikum für das Lehramt an Grundschulen)	Seidenfuß


Mi 16 – 18	Beginn: 17.04.2002


	Raum: ZH 1


Achtung! Diese Übung entfällt.





Studierenden sollen in dieser Übung ihre Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertie�fen. Der Unterricht des Ausbildungslehrers und der Studierenden ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über die Ziele des Ge�schichtsunterrichts. Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisie�ren die Studierenden Geschichtsunterricht, indem sie theoretische Vorgaben, fachdidaktische Prinzipien und methodische Umsetzungsmöglichkeiten berücksichtigen.





Literatur: Uffelmann, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht. Id�stein 1999; Niemetz, G.: Praxis Geschichtsunterricht. Methoden - Inhalte - Beispiele. Stutt�gart 1983; Fina, K.: Geschichtsmethodik. Die Praxis der Lehrens und Lernens. 2. Aufl. Mün�chen 1981. Schreiber, W. (Hg.): Erste Begegnungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999; Reeken, D. von (Hg.): Historisches Lernen im Sachunterricht. Seelze-Velber 1999; Bergmann, K./Rohrbach, R. (Hgg.): Frühes historisches Lernen - ein Praxisbuch. Schwal�bach 2001 (in Vorbereitung)


�
Praktikum








33215


Studienbegleitendes geschichtsdidaktisches Praktikum


für das Lehramt an Realschulen	Seidenfuß


Mi 8 – 12 (Praktikumsklassen)	Beginn: 17.04.2002





Hinweis: Dieses Praktikum wurde im gedruckten Vorlesungsverzeichnis und in den gedruckten Kommentaren als Veranstaltung von Frau Dr. Baumann angekündigt. 








33216


Studienbegleitendes geschichtsdidaktisches Praktikum


für das Lehramt an Grundschulen	Seidenfuß


Mi 8 – 12 (Praktikumsklassen)	Beginn: 17.04.2002





Achtung! Diese Veranstaltung entfällt.	
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